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Piktrogramm zum Schwerpunkt Roverinnen und Rover 
probieren (sich) aus.

Roverinnen und Rover probieren (sich) aus

Neue und einmalige Dinge können in einem 
kontrollierten und geschützten Rahmen erprobt 
werden. Somit ist die Roverzeit die perfekte Zeit, um 
(sich) auszuprobieren und über sich hinauszuwachsen, 
bevor die Rover*innen in Leitungsfunktionen 
Verantwortung für andere übernehmen.
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Das Roverschutzgebiet

Die Roverrunde ist ein „Roverschutzgebiet“. Hier sind die Rover*innen unter sich, keinen äußeren 
Erwartungshaltungen oder Verpflichtungen ausgesetzt, und sie finden ohne von außen beobachtet zu 
werden einen geschützten Ort vor. Dort können Rover*innen die tollsten Aktionen planen und auf die Beine 
stellen. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt! Es besteht immer der Anspruch, das Unmögliche zu tun 
und Dinge neu und anders zu denken. Rover*innen probieren neue Dinge aus, die sie sich nur gemeinsam 
zutrauen.

https://wiki.rover.de/index.php/Datei:Roverpikto_klein_ausprobieren.png
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Erlebnisse als Leitung unterstützen, fördern und ermöglichen

Roverrunde motivieren

Damit es zu einzigartigen oder besonderen Erlebnissen kommt, braucht es neben guten Ideen vor allem 
Motivation und Bereitschaft, in der Roverrunde etwas anzugehen, etwas zu wagen, etwas (und damit sich) 
auszuprobieren. Wie sich eine Roverrunde am besten motivieren lässt, ist pauschal nicht zu beantworten, 
und es ist sicher eine der größten Herausforderungen für Roverleiter*innen, dies herauszufinden.

Scheitern ermöglichen

Sollte ein Projekt einmal nicht gelingen, ist dies nicht schlimm. Es ist dann die Aufgabe der 
Roverleiter*innen, eine Atmosphäre zu schaffen, um aus den gemachten Erfahrungen lernen zu können. 
Dazu sollte das Projekt als erstes reflektiert werden. In einem zweiten Schritt bietet es sich an, die Dinge, die 
geklappt haben, zu feiern und daraus eine Motivation für den nächsten Versuch oder das nächste Projekt zu 
ziehen. Denn: Rover*innen scheitern schöner.

Sich ausprobieren konkret

Doch wobei können sich Rover*innen nun ausprobieren? Wie kann ein Projekt oder eine Aktion aussehen? 
Die Antwort: Nichts ist unmöglich! Wie wäre es denn zum Beispiel, bei einem Winterlager im Schnee in einer 
Jurte zu schlafen? Im Sommer früh aufzustehen und eine Sonnenaufgangswanderung zu einem Berggipfel zu 
starten? Gemeinsam ein großes Bauprojekt anzugehen? Ein soziales Projekt in der eigenen Gemeinde zu 
gestalten? Einen seit zwei Jahren ruhenden Plan wieder hervorzuholen und (angepasst) umzusetzen? Ein 
eigenes Lager auf die Beine zu stellen? Eine Stammesaktion zu planen, wie man sie schon immer einmal 
erleben wollte? Sich mit Themen auseinanderzusetzen, von denen man vorher noch nie etwas gehört hat? 
Unbekannte Orte (in der Nachbarschaft) gemeinsam mit der Roverrunde zu besuchen? Rover*innen fällt 
sicherlich etwas Wunderbares ein. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.

Siehe auch

Weitere Einträge im Rover-Wiki:

Schwerpunkte der Roverstufe
Projektmethode
Rover sein motiviert

Ordnung der DPSG, Hrsg.: Bundesleitung der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg, Neuss, 2020, 6. 
überarbeitet Auflage, S. 57, Link zum Onlinedokument

Blogbeitrag: Roverinnen und Rover probieren sich aus

Webseite zu den Schwerpunkten der Roverstufe: https://rover.de/Schwerpunkte

Autor*innen

Carla Meinung, Jonas Limbrock, Johannes Muselmann

https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/aktionen/verbandsentwicklung/Ordnung_DPSG__Nach_Beschluss_bv85_2019__.pdf
https://rover.de/blog/2019/05/08/roverinnen-und-rover-probieren-sich-aus/
https://rover.de/Schwerpunkte
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Projektmethode

Warum Projekte in der Roverstufe?[1]

Ein Grundprinzip der  ist „learning by doing“. Das bedeutet: Man lernt durch gute pfadfinderischen Methode
und schlechte Erfahrungen, das Beobachten und Experimentieren, das eigene Erleben und Reflektieren. Das 
Projekt ist die Handlungsform innerhalb der DPSG, mit der das Prinzip „learning by doing“ umgesetzt wird. 
Was der Inhalt eines Projekts ist, hängt von der jeweiligen Gruppe, ihren Interessen und Ideen ab. 
Grundsätzlich können alle Themen in Projekten bearbeitet werden.

Während der Roverzeit ergeben sich viele unterschiedliche Themenfelder, die in den sechs Schwerpunkten 
der Roverstufe wiederzufinden sind. In den vier kurzen Jahren der Roverzeit gibt es die Chance, viele Sachen 
auszuprobieren und sich mit spannenden Dingen aktiv auseinanderzusetzen. Die Roverrunde hat die 
Möglichkeit, unterwegs zu sein und selbstständig zu entscheiden. Sie hat das Potenzial und die Freiheit, das 
zu tun, was die Rover*innen wirklich interessiert. Die Roverrunde kann sich für Gerechtigkeit einsetzen, die 
Welt verändern und selbst gestalten.

Die Projektmethode unterstützt dabei, ein Vorhaben umzusetzen. Sie zeigt einen möglichen Ablauf und 
Rahmen eines Projekts und hilft, Themen strukturiert zu behandeln und geeignete Abschlüsse zu finden.

Projektmethode

Ein Projekt läuft in mehreren Phasen ab:

Themenfindung
Beratung und Entscheidung
Planung und Durchführung
Reflexion
Projektabschluss

Darüber hinaus gibt es die Animation und Reflexion als , die in jeder Phase durchgängige Elemente
vorkommen oder genutzt werden können.

Auch wenn es vielleicht schwerfällt, sollte darauf geachtet werden, dass diese einzelnen Phasen 
„durchgearbeitet“ werden und dabei alle aus der Runde beteiligt sind. Es ist enttäuschend, wenn man 
feststellt, dass es bei der Planung nicht weitergeht, weil einige nicht wissen, für welches Projekt sich die 
Runde genau entschieden hat. Das kann z. B. daran liegen, dass manche bei der Entscheidung nicht dabei 
waren, aber auch daran, dass das Projekt und das gemeinsame Ziel nicht für alle verständlich beschrieben 
wurden.

Es sollte das Ziel sein, ein Projekt abzuschließen und den Erfolg anschließend gemeinsam zu feiern. Sollte 
dies nicht gelingen, weil es etwa keine Genehmigung zum Filmdreh im Rathaus gibt oder das Geld für die 
Fahrt ins Ausland nicht ausreicht, ist das kein Grund, den Kopf in den Sand zu stecken. Stattdessen kann in 
einer Reflexion festgestellt werden, warum genau das Projekt ins Stocken geraten ist und was man beim 
nächsten Mal anders machen kann. Auch das unfertige Projekt sollte bewusst beendet werden!

https://wiki.rover.de/index.php?title=Pfadfinderischen_Methode&action=view
https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode/Themenfindung
https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode/Beratung_und_Entscheidung
https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode/Planung_und_Durchf%C3%BChrung
https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode/Reflexion
https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode/Projektabschluss
https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode/Projektmethode:_durchg%C3%A4ngige_Elemente
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1.  

Im Folgenden sind die einzelnen Projektphasen beschrieben und jeweils ein paar Methoden angefügt. Diese 
sind als Vorschläge zu betrachten, sie haben nicht den Anspruch, vollständig zu sein oder genau auf 
spezielle Runden mit individuellen Bedürfnissen zuzutreffen.

Weiter zur  oder zu den .Themenfindung durchgängigen Elementen

↑ Bundesleitung der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG), Bundesarbeitskreis Roverstufe, 
rover.aktiv, Georgsverlag, Neuss, 2010, ISBN: 3-927349-87-9 und 978-3-927349-87-2, S. 5,6

https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode/Themenfindung
https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode/Projektmethode:_durchg%C3%A4ngige_Elemente
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Piktogramm zum Schwerpunkt Rover sein motiviert

Rover sein motiviert

Die Roverstufe bietet ihren Mitgliedern die Möglichkeit, die im Alter zwischen 15 und 20 Jahren neu 
gewonnene Freiheit reichlich auszuprobieren. Diese Freiheit motiviert die Rover*innen, neue Projekte, 
Fahrten und andere Unternehmungen anzugehen. So können Rover*innen oft die Erfahrung machen, dass 
man selbst die verrücktesten Dinge erreichen kann. Mehr dazu gibt es im Beitrag zu Roverinnen und Rover 

.probieren sich aus

„If you can dream it, you can do it!“ (Walt Disney).

Oft können auch einmalige oder besondere Veranstaltungen wie Diözesanaktionen, Bundesunternehmen, 
internationale Begegnungen oder internationale Lager diese Motivation liefern. Aus diesen positiven 
Erfahrungen schöpfen die Rover*innen Motivation für ihr ganzes weiteres Pfadfinderleben. Wer erinnert sich 
nicht auch noch nach seiner aktiven Roverzeit an die Erlebnisse und Erfahrungen aus dieser Zeit? Für viele 
Leiter*innen in unserem Verband ist es das Ziel, den Kindern und Jugendlichen diese einmaligen 
Erfahrungen zu ermöglichen. Somit kann die Roverzeit Motivation für weiteres Engagement in unserem 
Verband, aber auch in der Gesellschaft geben.

Inhaltsverzeichnis

 1 Motivation unterstützen - eine Leitungsaufgabe  ................................................................................................. 7
 1.1 Erlebnisse ermöglichen  .............................................................................................................................. 7
 1.2 Roverrunde unterstützen ............................................................................................................................ 7
 1.3 Roverrunde inspirieren  ............................................................................................................................... 7
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 2 Siehe auch  ........................................................................................................................................................... 8
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https://wiki.rover.de/index.php/Datei:Roverpikto_klein_motiviert.png


Roverinnen und Rover probieren (sich) aus

Seite  von 7 10Ausgabe: 30.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt von wiki.rover.de

Motivation unterstützen - eine Leitungsaufgabe

Erlebnisse ermöglichen

Wie oben beschrieben, braucht es nicht nur positive, sondern vor allem einmalige und besondere Erlebnisse, 
aus denen sich eine lang anhaltende Motivation ergeben kann. Es ist also die Aufgabe für Leiter*innen in der 
Roverstufe, diese Erlebnisse zu ermöglichen.

Roverrunde unterstützen

Damit es zu einzigartigen Erlebnissen kommt, braucht es Motivation und Bereitschaft in der Roverrunde, 
gute Ideen und eine gewisse Portion Mut. Wie sich eine Roverrunde am besten motivieren lässt, ist pauschal 
nicht zu beantworten, und es ist sicher eine der größten Herausforderungen für Roverleiter*innen, dies 
herauszufinden. Auch sollte ein Scheitern aufgefangen und in einem geschützten Raum ermöglicht werden.

Roverrunde inspirieren

Eine weitere Aufgabe der Leiter*innen der Roverrunde ist es, die Rover*innen bei der Ideenfindung für 
mögliche Projekte und Ideen zu unterstützen, die zu Beginn eines jeden Projekts oder einer Aktion/Aktivität 
steht. Hier gibt es zahlreiche Möglichkeiten. Entweder man kann die Ideen, die zweifelsohne bereits bei den 
Rover*innen vorhanden sind, durch eine Kreativmethode zutage fördern und weiterentwickeln. Alternativ 
kann man auch außerhalb der Roverrunde nach Inspirationen suchen. So können externe Personen von 
eigenen Erlebnissen oder Aktivitäten berichten, beispielsweise ehemalige Rover*innen, inspirierende 
Personen, Vorbilder aus dem persönlichen Umfeld oder die Leiter*innen. Man kann auch Ideen bekommen, 
wenn man sich informiert, was andere Roverrunden so gemacht haben, etwa bei 
Ausbildungsveranstaltungen.

Roverrunde ermutigen

Wenn ein Erlebnis einzigartig sein soll, gehört es auch dazu, neue Dinge zu wagen oder Sachen 
auszuprobieren, die im ersten Moment unmöglich erscheinen. Geht eine Roverrunde solche Projekte an, 
lassen sich Rückschläge nicht verhindern. Hier ist es wichtig, dass die Roverrunde ermutigt wird, auch 
solche Projekte in Angriff zu nehmen und bei (kleinen) Schwierigkeiten nicht aufzugeben. Vielleicht kann 
manchmal auch eine Pause guttun, oder einzelne Schritte müssen in einem neuen Versuch noch einmal 
angegangen werden.

Besonders wichtig ist, dass man zulässt, dass eine Roverrunde auch einmal scheitert, sei es in einem 
Teilschritt oder sogar mit einem vollständigen Vorhaben. Dies kann zwar frustrierend sein, aber aus einer 
anschließenden Reflexion kann eine Roverrunde viel lernen. Erfolge, die aus eigener Kraft erzielt werden, 
sind am Ende besonders große und prägende Erlebnisse.
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Für die Zukunft motivieren

Ist eine Aktivität oder ein Projekt (erfolgreich) abgeschlossen, ergibt sich daraus häufig ein Hochgefühl. Es 
ist sinnvoll, in diesem Moment das Projekt zu reflektieren, auch wenn alles funktioniert hat. Hierbei können 
die Erfolge konkret benannt werden. Ebenfalls sollte reflektiert werden, was man aus der Aktivität oder dem 
Projekt an Erfahrungen mitnimmt. Diese positiven Erfahrungen können dann als Motivation für ein neues 
Projekt dienen oder aber auch darüber hinaus erhalten bleiben. Um den Effekt zu verstärken, kann anderen 
von dem Vorhaben, den Erlebnissen und den Erfahrungen berichtet werden. Ebenfalls sinnvoll: Die 
Erfahrungen so festhalten, dass sie wachgehalten werden bzw. später in den Erinnerungen noch einmal 
gezielt aufgefrischt werden können.

Siehe auch

Weitere Einträge im Rover-Wiki:

Roverinnen und Rover probieren sich aus
Internationale Begegnung
Projektmethode
Roverleiter
Leitungsstile

Ordnung der DPSG, Hrsg.: Bundesleitung der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg, Neuss, 2020, 6. 
überarbeitet Auflage, S. 58, Link zum Onlinedokument

Blogbeitrag: Rover sein motiviert

Webseite zu den Schwerpunkten der Roverstufe: https://rover.de/Schwerpunkte

Autoren*innen

Jonas Limbrock, Carla Meinung, Johannes Muselmann

https://wiki.rover.de/index.php/Internationale_Begegnung
https://wiki.rover.de/index.php/Neu_als_Roverleiter_%E2%80%93_Was_ist_zu_tun%3F
https://wiki.rover.de/index.php/Leitungsstile
https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/aktionen/verbandsentwicklung/Ordnung_DPSG__Nach_Beschluss_bv85_2019__.pdf
https://rover.de/blog/2019/11/10/roversein-motiviert/
https://rover.de/Schwerpunkte
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Die Schwerpunkte der Roverstufe

Schwerpunkte

In unserer  Ordnung finden sich sechs Schwerpunkte 
der Roverstufe. Sie sind die Inhalte für die Roverinnen 

 und Rover in der roten Stufe.[1] Zu jedem 
Schwerpunkt gibt es hier in dem Wiki einen eigenen 
Artikel.

Roverinnen und Rover übernehmen Verantwortung

Rover tun die wichtigen Dinge.

Die Sache mit der Verantwortung ist nicht so einfach! Manchmal hast du sie und willst sie nicht, manchmal 
willst du sie, bekommst sie aber nicht. Aber im Roveralter ist es unausweichlich, in verschiedenen Bereichen 
Verantwortung zu übernehmen.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Roverinnen und Rover probieren (sich) aus

Rover scheitern schöner.

Ausprobieren und Machen spielen in der Roverzeit eine wesentliche Rolle und geben jeder und jedem 
Einzelnen die Möglichkeit sich weiterzuentwickeln. Dabei spielt die Auseinandersetzung mit der Gruppe und 
dem Scheitern eine große Rolle, genauso wie das Verlassen der Komfortzone.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Roverinnen und Rover sind unterwegs

Rover sind international und interkulturell!

Die DPSG ist Teil der weltweiten Pfadfinderbewegung. Damit Roverinnen und Rover sich als Teil dieser 
verstehen, ist das Unterwegssein elementarer Bestandteil der Roverzeit. Dabei ist die Begegnung mit 
unterschiedlichen Menschen, die Horizonterweiterung und das Erfahren der internationalen 
Pfadfindergemeinschaft zentraler Teil.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Roverinnen und Rover pflegen ihren eigenen Stil und ihre eigene Kultur

Rover denken Dinge anders.

Stil und Kultur sind fester Bestandteil der Identität der Roverstufe und schaffen eine Atmosphäre, in der sich 
die Roverinnen und Rover wohl fühlen. Dies zieht sich durch den gesamten Lebenszyklus einer Roverrunde: 
von der Aufnahme in die Gruppe über das Arbeiten und Feiern bis hin zur Verabschiedung.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

https://wiki.rover.de/index.php/Datei:Roverschwerpunkte_Piktogramme.png
https://dpsg.de/de/ueber-uns/satzung-ordnung-konzepte/ordnung-satzung.html
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_%C3%BCbernehmen_Verantwortung
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_%C3%BCbernehmen_Verantwortung
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_sind_unterwegs
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_sind_unterwegs
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_pflegen_ihren_eigenen_Stil_und_ihre_eigene_Kultur
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_pflegen_ihren_eigenen_Stil_und_ihre_eigene_Kultur
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Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Roverinnen und Rover haben Leiterinnen und Leiter

Rover brauchen ein “Roverschutzgebiet”

Am Ende der Roverstufe sollen junge Erwachsene selbstständig ihr Leben in die Hand nehmen können. 
Erwachsene Leiterinnen und Leiter unterstützen die Jugendlichen dabei auf ihrem Weg. Das Umfeld der 
Roverinnen und Rover muss durch die Leiterin oder den Leiter geschützt werden.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Rover sein motiviert

"Man bereut nicht die Dinge, die man getan hat, sondern immer, was man nicht getan hat." 
(Marc Aurel)

Das Zitat ermutigt dazu, viele Dinge auszuprobieren. Die Roverstufe bietet die Möglichkeit, die neu 
gewonnene Freiheit reichlich auszuprobieren. Diese Freiheit motiviert zu neuen Projekten, Fahrten und 
andere Unternehmungen. Oft können dabei die verrücktesten Dinge entstehen („If you can dream it, you 
can do it!“).

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Alle Piktogramme zum download findest du auch auf: rover.de/schwerpunkte

↑ Ordnung der DPSG, Stand: September 2019, Kapitel 8.4 Roverstufe - Inhalte,  Link zum 
Onlinedokument

https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_pflegen_ihren_eigenen_Stil_und_ihre_eigene_Kultur
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_haben_Leiterinnen_und_Leiter
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_haben_Leiterinnen_und_Leiter
https://rover.de/schwerpunkte/
https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/DPSG-Ordnung.pdf
https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/DPSG-Ordnung.pdf
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